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BERUFSPOLITIK NACHGEFRAGT

Wir haben Minou Hansen (ADEXA) und Bettina Schwarz (BVpta) für Sie gefragt. Die Berufsver-
tretungen beraten und unterstützen ihre Mitglieder bei Problemen am Arbeitsplatz. Informieren 
Sie sich unter www.adexa-online.de und www.bvpta.de.

Steht man der Apotheke auch während der Freizeit 
zur Verfügung? 
Muss man für Fortbildungen selbst aufkommen?

Bettina Schwarz
BVpta, Geschäftsführerin

Minou Hansen
ADEXA, 

Leiterin Rechtsabteilung

Sie sind uns wichtig!  
Stellt sich in Ihrem  

Arbeitsalltag gerade eine  
berufspolitische  

Frage? 

Dann schreiben Sie uns –  
wir greifen das Thema auf. 

Umschau Zeitschriften Verlag, 
DIE PTA IN DER APOTHEKE, 

Tara Boehnke,  
Marktplatz 13,  

65183 Wiesbaden,  
oder per E-Mail an  

ts.boehnke@uzv.de.

Gibt es eine Art Rufbereitschaft für 
Apothekenmitarbeiter?
„Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit, 
der Pausen und der Notdienstbereitschaft wer-
den durch den Apothekeninhaber festgelegt“, 
heißt es im Bundesrahmentarifvertrag (BRTV) 
beziehungsweise im Rahmentarifvertrag 
(RTV) Nordrhein, §3. Üblich sind Dienst-
pläne. Auch in manchen Arbeitsverträgen 
stehen Details zur Arbeitszeit. Haben beide 
Seiten keine vergütete Rufbereitschaft verein-
bart, müssen Angestellte auch nicht ans Tele-
fon gehen, wenn sich der Chef meldet. Rufbe-
reitschaft bedeutet, außerhalb des Arbeits- 
platzes erreichbar zu sein und gegebenenfalls 
innerhalb einer gewissen Zeit in die Apotheke 
zu kommen. Die Regelung kommt in Kran
kenhausapotheken vor. Auch am Wochen
ende sind vielleicht Zytostatika oder Spezial
lösungen für die parenterale Ernährung anzu- 
fertigen. 
Zur Freizeit gehört auch der Urlaub. Kein 
Chef kann fordern, die „schönste Zeit des 
Jahres“ zu unterbrechen oder gar abzubre
chen. Das geht nur im beiderseitigen Einver-
nehmen. Dann muss der Inhaber alle Mehr-
kosten erstatten und darf die Rückreisezeit 
nicht vom Urlaub abziehen (§ 11 BRTV bzw. 
RTV Nordrhein). 

Übernimmt der Chef die Kosten für 
Fortbildungen? 
Für die Arbeit in der Apotheke ist regelmäßige 
Fortbildung von großer Wichtigkeit. In einem 
gewissen Rahmen kann der Arbeitgeber seine 
Mitarbeiter zu Fortbildungen verpflichten. Al-
lerdings muss er dann auch alle hierdurch ent-
stehenden Kosten übernehmen. Insbesondere 
bei größeren Weiterbildungsmaßnahmen 
sollte jedoch der Arbeitsvertrag geprüft wer-
den, der hierzu gesonderte Vereinbarungen, 
zum Beispiel Rückzahlungsklauseln bei früh-
zeitigem Ausscheiden aus dem Unternehmen 
oder Festlegungen zur Freistellung für Fortbil-
dung, enthalten kann. Sofern es sich bei der 
Bildungsmaßnahme um eine berufliche, also 
für den jeweiligen Beruf relevante Fortbildung 
handelt, können die Kosten in der Steuererklä-
rung als Werbungskosten geltend gemacht 
werden. Zu den absetzbaren Kosten zählen 
nicht nur die Seminargebühren, sondern auch 
Fahrt-, Verpflegungs- und Übernachtungskos-
ten. Übernimmt der Arbeitgeber jedoch einen 
Teil des finanziellen Aufwands, dürfen die 
Kosten selbstverständlich nur in der um den 
erstatteten Betrag reduzierten Höhe angegeben 
werden. Zu bedenken ist auch, dass Werbungs-
kosten erst dann steuermindernd wirken, 
wenn sie insgesamt den Arbeitnehmerpau-
schalbetrag übersteigen.
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Hochdosierter 
Multi-Bakterien-Komplex

Saccharomyces boulardii

Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (Bilanzierte Diät). Mit Bi� dobacterium lactis (BL-04), Lactobacillus acidophilus (LA-14), 
Lactobacillus plantarum (SDZ-11), Lactobacillus paracasei (SDZ-22) und Saccharomyces boulardii.

Empfehlen Sie auch weitere Produkte von Biosan®:

Nahrungsergänzungsmittel

IMMUNIMMUN BASIS

Innovativer Direkt-Stick
Nur 1 x täglich

1  Einnahme eines Multi-Bakterien-Komplexes aus den 4 verschiedenen Bakterienstämmen Lactobacillus acidophilus NCFM®, 
Lactobacillus paracasei Lpc-37, Bi� dobacterium lactis Bi-07 und Bi� dobacterium lactis Bl-04 (Niedrige Dosis: 4.17×109 colony 
forming units (CFU), Hohe Dosis: 1.70×1010 CFU). Ouwehand AC. Probiotics reduce symptoms of antibiotic use in a hospital 
setting: A randomized dose response study. Vaccine 2014; 32(4):458–463. 

Z: DE/PRE/BOS/1218/0037b

Kraftvolle Unterstützung
zum Diätmanagement bei Antibiotika-assoziierter Diarrhoe (AAD)

Hochdosierte Probiotika-Gabe reduziert Antibiotika-assoziierte Diarrhoe
signi� kant besser als niedrige Dosierung.1

www.biosan.de

Weil Ihre Antibiotika-Kunden 
oft mehr brauchen...

NEU!
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